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Während dieser hügligen und aussichtsreichen Wanderung laufen Sie erst über angenehme Pfade, dann geht es abwärts in die schöne Landschaft in Richtung Beutenaeken. Sie schlingern durch den Wald an der Gulp entlang und passieren die Terrasse vom 't Koffiestulpke. Dann folgt eine schöne Teilstrecke durch die Wiesen zum Hof von Karsveld, wo Sie an Kühen vorbei gehen. Anschließend geht es durch Wiesen weiter zum Weiler Waterop. Im Rückweg klettern Sie hoch zu einem Plateau, dann laufen Sie nach Terlinden rein, wo es in “de Zeute Aardbei” Eis zu kaufen gibt. Über einen bewachsenen Weg kommen Sie wieder in die Umgebung vom Park, wo Sie in der Brasserie die Wanderung ausklingen lassen können. Die Wanderung bietet Ihnen schönen Aussichten auf das Hügelland. 

Startadresse: Landalpark de Waufsberg,  Hoogcruts 14b,  Noorbeek.  (Gegenüber der Brasserie ist an den Abfallbehältern ein großer Parkplatz.)



GPS-Abstand: 7800 m 

Laufzeit: 1.50 St. 

Höhenunterschied: 76 m
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1008. Noorbeek 7,8km

1.   Vom Ferienpark aus laufen Sie zur Verkehrsstraße. Überqueren Sie diese und gehen dann L über den befestigten Weg an dieser Straße entlang. Nach 200 m, wo der befestigte Weg auf die Vorfahrtstraße auskommt, bleiben Sie GA über den bewachsenen Weg, links steht eine Weißdornhecke. Der Pfad macht direkt danach eine rechtwinklige Kurve nach rechts, links sehen Sie eine Buchenhecke und ein Haus. Der Weg wird zu einem abwärts führenden Waldweg, der erst nach rechts und nach einem umgefallenen Baum nach links biegt. Unten am Ausfluss eines Regenwasserbehälters (manchmal überhängende Äste) gehen Sie L in den Grasweg nach oben, links ist der Zaun. Oben biegt der Weg nach links. Am Eingang des Regenwasserbehälters Hoogcruts wandern Sie GA im Feldweg aufwärts, rechts oben stehen zwei Schuppen. Am Bauernhof gehen Sie L in den Asphaltweg nach oben. Dort am Radweg R. Überqueren Sie direkt danach die Vorfahrtstraße und wandern am Wegekreuz (1994) GA in den Radweg aufwärts in Richtung Slenaken. (Direkt nach dem Trafohäuschen sehen Sie links über dem prächtig restaurierten Eingang der ehemaligen Kapelle des Sepulchrijnen-Klosters ein Byzantinisches Kreuz. Im Text ist die Jahreszahl 1785 vermerkt, das Baujahr dieser Kapelle.) Meiden Sie den Seitenweg rechts nach oben (Maastrichterweg). [Hier sehen Sie links das ehemalige, konsolidierte Kloster Hoogcruts (1496). Zu Beginn des 15. Jh. sah ein Hirte hier ein Heiliges Kreuz in den Sträuchern. Es war so beeindruckend, dass selbst die Schafe niederknieten. An dieser Stelle wurde eine Kapelle errichtet, die sich am Ende des 15. Jh. zu einem Kloster entwickelte, welches Hoog Kruis (Hohes Kreuz) oder auch Hoogcruts genannt wurde. Das Kloster wurde von den Sepulchrijnen-Patern gebaut und ist mehrmals verbreitert/ausgebaut und verwüstet worden.  Im Kloster haben verschiedene Orden gewohnt, so die  französischen Dominikaner-Schwestern, die Clarissen-Schwestern und die Franziskaner-Pater. Es hatte ebenfalls noch Funktion einer Jugendherberge und als Behindertenzentrum. In 1979 wurde es durch einen Brand verwüstet und anschließend durch die Stiftung der Limburgischen Landschaft aufgekauft und konsolidiert.]  Am Eingang der weißen Wohnung (Haus Nr. 26) laufen Sie GA über den höher gelegenen Pfad parallel zur Verkehrsstraße. Am Wegekreuz bleiben Sie weiterhin GA (blau) über den Grasweg, der später zu einem abwärts führenden Weg wird. 
2.   Nach 200 m gehen Sie an der blauen Wandermarkierung L die Treppe runter. Überqueren Sie vorsichtig die Verkehrsstraße (de Piemert/max. 12%) und gehen dann GA (blau) die Treppe nach oben. Folgen Sie nach der Bank dem Pfad durch ein Drehtor GA (blau) durch die Wiese. (Rechts haben Sie schöne Aussicht auf das Gulptal.) Durch den nächsten Heckenspalt gehen Sie in den Waldweg nach unten. Direkt danach betreten Sie durch das nächste Drehtor die Wiese und bleiben GA aufwärts, oben rechts liegt der Waldrand. Durch einen engen Durchgang verlassen Sie die Wiese und gehen dann R (blau) in den Pfad am Waldrand entlang nach unten. Am Ende vom Waldrand steht eine Bank (schöne Aussicht) , dort wird der Pfad zu einem abwärts führenden Feld-/Grasweg. Unten am 4-Sprung mit Marienkapellchen und Ausfluss vom Regenwasserbehälter Beutenaken gehen Sie L (schwarz) in den Feldweg nach unten. An der 
T-Gabelung R (blau/schwarz/grün) abwärts. Im Weiler Beutenaken überqueren Sie die Straße und wandern am Hl.-Herz-Kapellchen (siehe Infoschildchen)  GA (grün) durch das Drehtor in den schmalen Weg, der zwischen Hecke und Zaun liegt, abwärts. Der Pfad biegt nach links und etwas weiter überqueren Sie die Brücke der mäandernden Gulp. Direkt danach gehen Sie an der T-Gabelung L (schwarz) über den Pfad, links fließt die Gulp. An der folgenden T-Gabelung mit Kanalrohr, wo ein Zufluss durchfließt, gehen Sie L (grün/schwarz), links immer noch die Gulp. Nach der Brücke kommen Sie zum Hintereingang des “'t Koffiestulpke”, wo Sie im gemütlichen Inneren oder auf der Terrasse pausieren können. Folgen Sie weiter dem Pfad GA. 
3.   Am Klinkerweg gehen Sie R. Überqueren Sie über die Treppen die Brücke der Gulp und gehen dann direkt L (gelb/rot) über den Pfad, links fließt die Gulp. Folgen Sie dem Weg GA via Drehtore durch die Wiesen in Richtung des Bauernhofs, rechts von Ihnen steht der Zaun. (Die ca. 22 km lange Gulpen entspringt im Weiler Gulpen in der Nähe vom belgischen Henri-Chapelle und mündet zwischen Gulpen und den Weiler Cartils in die Göhl.) Am denkmalgeschützten Vierkanthof Karsveld (1819) wandern Sie GA (gelb-blau/gelb/rot) zwischen die Ställe hindurch.  (Hier am Hof sehen Sie links das kleine Schloss Karsveld. Das heutige Gebäude stammt aus ca. 1900 und ist ein im Renaissancestil errichtetes Herrenhaus mit Treppengiebel. Das ehemalige Schloss ist in 1795 abgebrannt. Die Fundamente und der unterste Teil des heutigen Schlosses sind Überbleibsel einer Burg aus dem 12. Jh. ) Folgen Sie dem Pfad durch die Wiese via Drehtore GA. Am Feldweg mit Marienkapellchen gehen Sie L (gelb-blau) nach unten. Am 3-Sprung, wo rechts ein schönes Ferienfachwerkhaus steht, gehen Sie GA (blau/schwarz) über den schmalen Pfad. Über die Brücke überqueren Sie wieder die Gulp und bleiben GA im Feldweg nach oben. Oben im Weiler Waterop überqueren Sie am Wegekreuz die Straße und wandern GA (blau) in die Sackgasse nach oben.  [Direkt links passieren Sie das ehemalige Backhaus ('t bakkes), das zum Fachwerkbauernhof gehörte.]. Der Asphaltweg wird zu einem steigenden Feldweg und später zum hohlen Feldweg. 
4.   Nach 500 m gehen Sie oben an der 
Y-Gabelung L über den Feldweg. (Hier haben Sie einen schönen Blick auf die Fünf-Sterne-Landschaft Süd-Limburg.) Nach den folgenden 500 m gehen Sie am 3-Sprung mit Bank und Feldkreuz GA (blau/rot) nach oben. Nach 100 m drehen Sie an der Kreuzung nach R und folgen über 1 km dem Feldweg GA über das Margratener Plateau. (Am Ende vom Feldweg sehen Sie eventuell in der rechts gelegenen Wiese Alpakas stehen.)  Überqueren Sie vorsichtig die Hauptstraße und bleiben am Wegekreuz GA (Karsvelderweg) über den schmalen Asphaltweg. (Hier liegt direkt links an der Vorfahrtstraße die Brasserie de Zeute Aardbei, wo Sie im Sommer u.a. leckeres Eis bekommen.) An der T-Gabelung am Fachwerkhaus im Weiler Terlinden gehen Sie L. Direkt danach am 
3-Sprung mit Marienkapelle und Wegekreuz “100 Jahre Jugend Terlinden 1883-1983” gehen Sie R (Kutersteenweg). Am Ende des bebauten Ortskern passieren Sie eine Bank (schöne Aussicht) und der Weg führt abwärts. Meiden Sie den Feldweg rechts aufwärts und wandern GA (braun) weiterhin abwärts. (Links sehen Sie die Ferienhäuser vom Bungalowpark Landal Domein de Waufsberg.) Aufpassen! Nach 400 m, am Ende der links gelegenen Wiesen und am Anfang des jungen Waldes, gehen Sie am Eisentor L in den breiten, bewachsenen Weg nach unten, rechts liegt der Waldrand. (Dieser 8,8 ha große Wald “Landgut de Waufsberg”, worin 44.000 Bäume und Sträucher stehen, wurde in 2005 angelegt.) Unten am 3-Sprung bleiben Sie GA im breiten Pfad nach oben. Dort am Schild “Landgoed de Waufsberg” wandern Sie GA über den breiten Waldweg. Überqueren Sie am großen Holztor die Verkehrsstraße und gehen dann L über den Pfad, der parallel zur Straße liegt. Nach ca. 350 m erreichen Sie wieder den Landalpark de Waufsberg, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie auf der Terrasse oder im gemütlichen Inneren der Gaststätte Henri VIII noch etwas essen oder trinken können.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

